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KOMPAKT
Sieger und Platzierte

Jörg Ahrens (SuS
Wesel Nord) nahm
die Ehrung zum
„Sportler des Jah-
res“ gerne an. Der
47-Jährige wurde im

letzten Jahr erneut Stadtmeister in
Wesel und schlägt seit 2018 auch
wieder für den SuS Wesel-Nord
auf. Ahrens hat im Laufe seiner
Karriere auch schon einige Interna-
tionale Turnier gewonnen.
Auf dem zweiten Platz landete

Wolfgang Gerth von Grün-Weiß
Flüren. Der Tischtennisspieler ist
amtierender Bezirksmeister im Ein-
zel und steckt mit seiner Mann-
schaft nach zwei Aufstiegen aktu-
ell im Abstiegskampf der Ver-
bandsliga.
Platz drei belegte Minigolfer Se-

verin Blümer vom 1. MSCWesel.
Der Deutsche Jugend Meister wur-
de auch Jugend-Mannschaftswelt-
meister 2018.

Tennis-Ass Jörg Ahrens
folgt auf Heweling

Mareen Hufe (Trimi-
nators Voerde) stand
bereits zum vierten
Mal als „Sportlerin
des Jahres“ auf der
Bühne. Die Triathle-

tin gewann 2018 die Ironman-
Wettbewerbe in Klagenfurt und
Malaysia. Bei der WM auf Hawaii
landete sie auf Rang 13.
Über den zweiten Platz durfte

sich Diane Lakermann (BV Wesel
RW) freuen. Die Badmintonspie-
lerin gewann im letzten Jahr nicht
nur die Deutsche Meisterschaft im
Einzel (W35), sondern siegte auch
mit ihrer Partnerin Jessica Willems
im Doppel.
Für Vorjahressiegerin Vanessa

Borgmann (Jagdfalke Brünen)
sprang in diesem Jahr der dritte
Platz heraus. Im Kalenderjahr
2018 gelangen der Springreiterin
gleich 60 Platzierungen.

Hufe zum vierten Mal
Sportlerin des Jahres

Die Badminton-
Mannschaft des BV
Wesel RW, hier
Youngster Lena Fi-
scher, sicherte sich
den Titel „Mann-

schaft des Jahres“. Nach einem
souveränen Aufstieg in die 2. Bun-
desliga (28:0-Punkte) läuft es auch
in der neuen Spielklasse sehr gut.
Weihnachten feierten die Weseler
sogar als Tabellenführer in der
zweithöchsten Spielklasse.
Für die Quadrillenmannschaft-

Pony des RSV Hubertus Wesel-
Obrighoven reichte es zum zwei-
ten Platz. Das Team sicherte sich
in der Themen-Quadrille erstmals
die Deutsche Meisterschaft.
Die Tischtennis-Damen von GW

Flüren gibt es erst seit dem Früh-
ling 2017. Nach einem souveränen
Aufstieg in die Bezirksklasse
scheint es nun noch weiter nach
oben zu gehen.

Aufstieg und
Herbstmeisterschaft

Von Christoph Enders

Wesel. Das Fest des Weseler Sports
ist weit mehr als eine gewöhnliche
Preisverleihung. Der Stellenwert
der Veranstaltung wurde am Sams-
tagabend noch einmal richtig deut-
lich, als der prall gefüllte Saal der
Niederrheinhalle gemeinsam mit
der Partyband „The Daylights“ ein
lautes „Happy Birthay to you“ an-
stimmte.DennBox-UrgesteinHorst
Höpken verschwendete keinen Ge-
danken daran, seinen 80. Geburts-
tag nur im Kreise seiner Familie zu
feiern, sondern nahm an der Veran-
staltung teil und legte in den Tanz-
pausen auch noch gekonnte Schrit-
te aufs Parkett.
Als die Niederrheinhalle um 19

Uhr ihre Pforten öffnete, füllte sich
der Saal innerhalb von wenigenMi-
nuten. Nach einer kurzen Begrü-
ßung durch Bürgermeisterin Ulrike

Westkamp und den Vorsitzenden
des Stadtsportverbandes Frank
Rothkopf ging es ans Eingemachte.
Gekonnt führte Moderator Peter

Roelvinck durch das Abendpro-
gramm und begann mit der Ehrung
derMannschaft des Jahres. Auf dem
dritten Platz fanden sich die Tisch-
tennis-Damen des BSV Grün-Weiß
Flürenwieder.DieMannschaft ging
im Frühjahr 2017 erstmals an den
StartundnimmtaktuellKursaufdie
Bezirksliga. Über den zweiten Platz
freute sich die Quadrillenmann-
schaft-Pony des RV St. Hubertus.
Die Mannschaft des Jahres 2018
wurde aber das Badminton-Team
des BVWesel Rot-Weiss. Nach dem
Wiederaufstieg in die 2. Bundesliga
sind die Hansestädter auch aktuell
wieder gut im Geschäft und mi-
schen ganz oben mit. Von langer
Dauer war der Besuch der Mann-
schaft allerdings nicht. Gleich nach

der Auszeichnung machte sich das
Team schon auf denWeg zum Aus-
wärtsspiel nach Hamburg.
In einer kurzen Pause zeigten die

Nachwuchsbasketballer des We-
seler TVVT ihre Fähigkeiten. Ein Par-
cours bestehend aus einer Koordi-
nationsleiter, Hütchen und einem
Korb simulierte verschiedene Trai-
ningsformen. Die Kids absolvierten
diesen gekonnt und durften kurze
Zeit später den Jugend-Förderpreis
entgegennehmen. Dicht dahinter
auf dem zweiten Platz landeten die
Nachwuchsreiter des RSV St. Hu-
bertus Wesel-Obrighoven. Dritter
wurden die Kanuten des Weseler
Kanuclubs 1925.
Nach der Jugend wurden dann

langjährige Aktive geehrt. Geburts-
tagskind Horst Höpken vom We-
seler Box-Club bekam eine Urkun-
de für sein25.GoldenesSportabzei-
chen und Inga Birkenmaier wurde
als „Ehrenamtliche des Jahres“ aus-
gezeichnet. „Ich freue mich wirk-
lich sehr und hoffe noch lange wei-
termachen zu können“, verkündete
die 73-Jährige.

Hufe und Ahrens ausgezeichnet
Der Gang zur Bühne bei der Wahl
zur Sportlerin des Jahres war für
MareenHufe nichts neues. Zum elf-
ten Mal war sie als Nominierte zu
Gast in der Niederrheinhalle und
konnte sich nach dem dritten Platz
im Vorjahr nun auch wieder über
den Titel freuen. Sportlerin des Jah-
res wurde Hufe bereits zum vierten
Mal. „Triathlon ist zwar ein Einzel-

sport, aber dahinter steht ein ganzes
Team. Meine Familie, meine Freun-
de und meine Trainingspartner ma-
chen das alles möglich“, war die
Athletin gerührt. Hinter ihr lande-
ten Badmintonspielerin Diane La-
kermann vom BV Wesel RW und
Vorjahressiegerin Vanessa Borg-
mann von Jagdfalke Brünen.
Bei denHerren setzte sichTennis-

spieler Jörg Ahrens durch und wur-
de Sportler des Jahres 2018. Der 47-
Jährige gab sich bei der Ehrung be-
scheiden und kündigte an, sein
Preisgeld demWeseler Nachwuchs-
sport zugute kommen zu lassen.
Ahrens hatte erneut die Weseler
Stadtmeisterschaft gewonnen und
hat trotz der großen Titelsammlung
weiterhin Erfolgshunger: „Esmacht
immer Spaß, gegen die jungen Ben-

gel zu spielen. Die sind zwar fitter
und schlagen härter, aber ich versu-
che dann, schlauer zu spielen.“
Zweiter wurde Tischtennisspieler
WolfgangGerth vonGWFlüren vor
Minigolfspieler Severin Blümer
vom 1. MSCWesel.
Abgerundet wurde die Veranstal-

tung durch Anekdoten von Repor-
ter-Legende Werner Hansch. Der
kultige Kommentator bespaßte das
Publikum und stellte seinen Live-
Kommentar von den Olympischen
Spielen in Seoul nach, als Nicole
Uphoff zuGold ritt. Seinen Besuch
bei den Olympischen Spielen 1988
erklärte Hansch gewohnt humor-
voll: „Die ARD hat mich damals als
Hörfunkmann dahin geschickt,
weil ich der einzige war, der wusste
wie ein Pferd aussieht.“

Die Stadt ehrttr ihre erffr olgreichsten Sporttr ler
Fest des Weseler Sports Triathletin Mareen Hufe triumphiert zum vierten Mal. BV Rot-Weiß bestes Team

Beim Fest des Weseler Sports fanden sich am Samstagabend die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler in der Niederrheinhalle ein, um ihre Preise entgegenzunehmen. FOTO: GERD HERMANN

Die Basketballer desWeseler TV zeigten erst ihr Können und nahmen wenig später
den Jugend-Förderpreis entgegen. FOTO: GERD HERMANN

Reporter-Legende Werner Hansch (rechts) erzählte Anekdoten aus seiner berufli-
chen Laufbahn und sorgte für einige Lacher. FOTO: GERD HERMANN

Wesel. Zwischen den Ehrungen, Re-
den und Applaus gab es auch noch
reichlich Darbietungen zum Stau-
nen für die Gäste des Fests des We-
seler Sports am Samstagabend. Das
Rahmenprogramm in der Weseler
Niederrheinhalle begeisterte die Zu-
schauer und riss einige sogar von
ihren Sitzen.
Nach dem Begrüßungswort der

Bürgermeisterin legten die Weseler
„Dance Fighters“mit der erstenAuf-
führung los. Zu schrillen Techno-
klängen tanzten die Kinder und Ju-
gendlichen im Alter von fünf bis 17
JahrendurchsPublikumund symbo-
lisierten die vier Elemente Erde,

Wasser, Luft und Feuer. Die Tanz-
pausen wurden angetrieben durch
den Auftritt von „The Daylights“.
Die Coverband regte die Zuschauer
mitHits vonAndreaBerg bisHelene
Fischer zum Tanzen an. Zu den ers-
ten auf der Tanzfllf äche gehörte im-
mer wieder Geburtstagskind Horst
Höpken.
Nach Höpkens Ehrung kam mit

dem Nachwuchs der „Artistic Jum-
pers“ (Remscheider TVVT ) auch schon
der nächsteLeckerbissen auf dieZu-
schauer zu. Die Youngsters wirbel-
ten über Trampoline und Matten
und lieferten schon einen kleinen
Vorgeschmackauf das,was imweite-

ren Verlauf des Abends noch kom-
men sollte. Nachdem Werner
Hansch nämlich seine Anekdoten
zumBesten gegenhatte, betratendie
„Artistic Jumpers“ den Saal und be-
geistern mit einer Mischung aus Ko-
mödien-Theater undAkrobatik. Vie-
le Elemente aus Turn und Tanz be-
geisterten. Schonnach fünfMinuten
hatten sich viele Zuschauer von
ihren Stühlen erhoben. Den Ab-
schluss des Rahmenprogramms lie-
ferten Sandra und Michael Kem-
mann vom der TSG Balance. Das
Tanzpaar ist in der höchsten deut-
schenAmateurklasseunterwegsund
legte ebenfalls eine starke Show hin.

Theater, Comedy, Tanz und AkkA rrk obatik
Fest des Weseler Sports Verschiedenste Showacts bescherten den Zuschauern einen unterhaltsamen Abend

Die Artistic Jumpers zeigten nicht nur spektakuläre Sprünge und Überschläge, son-
dern begeisterten auch mit viel Humor. FOTO: GERD HERMANN

Montag, 21. Januar 2019 NWSPA_Mo | NR.17


